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PFORZHEIM

Nachdem die Verhandlungen 
zwischen Arbeitgebern und  
IG Metall in der Edelmetallin-
dustrie ohne Einigung verlie-
fen, hat die IG Metall Pforzheim 
mit ersten Warnstreiks reagiert. 
Rund 180 Beschäftigte der 
Firma Doduco legten für eine 
Stunde die Arbeit nieder und 
beteiligten sich an einer Kund-
gebung auf dem Werksgelände.  

Mehrere Redner von Be-
triebsrat bis Gewerkschaft kriti-
sierten dabei das Vorgehen der 

Arbeitgeber. Besonders auf Kritik 
stießen die Gegenforderungen 
der Arbeitgeber nach Variabili-
sierung aller Sonder- zahlungen 
sowie die Forderungen, dass der 
Samstag zum Regelarbeitstag 
werden und es möglichst keine 
weitere Sonderzahlung in Form 
des Transformationsgelds geben 
soll. Die IG Metall erwartet, dass 
für die Edelmetaller das Tarifer-
gebnis der Metall- und Elektro-
industrie ohne Abstriche über-
nommen wird. 

Nach der Kündigung des Aner-
kennungstarifvertrags war dies 
der richtige Schritt, um den Be-
schäftigten wieder Sicherheit zu 
geben. Die Belegschaft hat mit 
den Protestaktionen deutlich 
gezeigt, dass sie die Tarifflucht 
nicht dulden wird. Der Eintritt 
in den Arbeitgeberverband bei 
Karl Klink war ein Ergebnis, das 
im Rahmen der Verhandlungen 
um die anstehende Restruktu-
rierung und Neuausrichtung 

des Unternehmens und des 
damit einhergehenden Perso-
nalabbaus getroffen wurde. Der 
Personalabbau konnte nicht 
verhindert werden. Befristete 
Verträge laufen aus und auch 
Teile der Stammbelegschaft 
sind betroffen. Dennoch ist es 
der IG Metall Pforzheim gelun-
gen, für diese Beschäftigten ak-
zeptable Sozialabfindungen 
und die Einrichtung einer Trans-
fergesellschaft zu vereinbaren. 

Warnstreiks in der 
Edelmetalltarifrunde 

Katastrophale Entwicklung 
der Gutmann Insolvenz 

Da die Arbeitsagentur auf-
grund des vorherigen Insol-
venzverfahrens in Eigenver-
waltung kein Insolvenzgeld 
bezahlt, bleiben die Be-
schäftigten auf mindestens 
anderthalb Monatsentgelten 
sitzen, die noch nicht be-
zahlt wurden. Zwischenzeit-
lich sind nahezu alle Be-
schäftigten freigestellt und 
erhalten zumindest Arbeits-
losengeld. Auch wenn die 
Arbeitsplätze nicht mehr zu 
retten sind, ist für die IG 
Metall Pforzheim ist das 
letzte Wort in der Sache 
noch nicht gesprochen.  
  

Keine Kündigungen  
bei Mahle 

Im September 2020 hat die 
Mahle-Geschäftsführung 
den Abbau von 2000 Ar-
beitsplätzen deutschland-
weit angekündigt– und hält 
bis heute an diesen Plänen 
fest. Der IG Metall und dem 
Gesamtbetriebsrat ist es 
nach monatelangen und 
sehr schwierigen Verhand-
lungen sowie zahlreichen 
Aktionen der Beschäftigten 
auch an den Standorten 
Mühlacker und Vaihingen 
jetzt gelungen, eine alter-
native Vorgehensweise zu 
erreichen.
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1. Mai –in Präsenz  
und digital 

Rund 100 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sind stell-
vertretend für Gewerk-
schaften, Betriebsräte ge-
sellschaftliche Organisa- 
tionen und Politik mit 
Maske und Abstand zur 
Kundgebung gekommen. 
Tolle Reden gute Musik – 
mehr war leider aufgrund 
der Pandemie nicht mög-
lich. Nicht nur der Duft der 
Bratwürste fehlte. 

Die Veranstaltung 
wurde live sowohl auf 
Facebock als auch auf You-
tube im Internet übertra-
gen. 

Karl Klink jetzt im Arbeitgeberverband 


